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^ FmLLiche Bekanntmachungen.
Hauptquartier den 2. August 1919.

ty. Armee Generalstab
II . Büro.

llebergangsbestimmungfür den Verkehr , die Schiffahrt , dir
Fischerei und die Jagd in der von der 10. Armee besetzten

Zone.
Um von jetzt ab die Bedingungen des täglichen Lebens

di den Ländern am Rhein zu erleichtern, bestimmt der. , - . . - iTxmui ver
derrahy. ikommandierendeGeneral der 10. Armee, daß folgende Re-
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geln auf dem ganzen Armeegebiet vom 6. August 1919 ab
anzuwenden sind:

I . Verkehr:
Jff . Verkehr zu Fuß , zu Pferde , mit Wagen und
Fahrrad ist ^ ag und Nacht frei ohne jede Hinderung . Als
Personalausweis ist nur notwendig die rote Karte , welche

|{mI9 3?ijitnt bet rntlitöri |djtflr 33eljörb£ ixäcjit (befottbere
Stempel für den Berkehr zwischen verschiedenen Äonen , je¬
doch innerhalb des von den alliierten besetzten Gebiets),

j; 2- Für den Berkehr im Automobil ist erforderlich! ein
Muer Ausweis , der vom Generalkommandanten der . Ar¬
mee ausgestellt wird . Dieser Ausweis kann für eine Dauer
gE 3 Monaten gegeben werden . Er hat nur zu tragen
Wö Signalement des Chauffeurs , dessen Photographie und
die Nummer des Wagens. Die mitgeführten Personen müs¬
sen chre gewöhnlichen Ausweise bei sich haben.

,3' Der Verkehr auf der Eisenbahn ist folgeirden Regeln
«verworfen: ^

-) um sich von, dem besetzten Gebiet Deutschlands in
das unbesetzte Gebiet zu begeben:

Paß . welcher von dem Militärverwalter des Kreises
ausgestellt wird . Der Ausweis kann ansgestellt wer¬
den für eine Dauer von 3 Monaten;

d) um sich vom nicht besetzten Gebiet Deutschlands in das
besetzte Gebiet zu begeben:

stromech wo dieser als Grenze zwischen dem bebwt f * ,,2Barum toarte  man und halte das gegebene Bcrspre-
KLAN ' bient « . LlNach . | — E»ist untersagt " ^ butschland dimt . Die Bootfahrt bei Nacht

V. Verlegung des Wohnsitzes in das besetzte Gebiet.

foJ ’LÄ 9 1 ^ - 8 -" - M kgie ' « “r „ . I taSfeRÄSSs
»riäkim . b' m ® £9' i’un^ 4oä S “9et »°n l kÄniSschuW mit. daß sie auf die Entsmdmig von Mit, » «-

i r , , jj ^er  vorläufigen Regierung nach Oldenburg verzichtet,
1. Personen , welche vor dem I . August 1914 im besetz- k da sre das Bertraueen in die Kommission setze, daß diese djebret gewohnt haben, wird di- _ ! Birken feldk-n itni -npNan ._ .

Interessantes aus Birkenfeld.
b 1 d , 0- Aug. Die provisorische Regierung

I  r ; 7 ; 1 ucm  rm oe[etz- i ^ -̂ uuueen rn oie Komm: ron setze, daß diel
ten Gebret gewohnt haben, wird die Rückkehr erlaubt ohne Brrkenfelder Interessen voll und ganz vertreten werde

.aten. sirr d« Visierung ihrer Papiere und Glerchzeitig gibt die vorläufige Regierung bekannt,
e Festltellung ihrer „vMtitdt. Tie brauchen nicht im ^ iick> um drei n>,eite>ee s,:..die Feststellung ihrer Jditität.

Lager Aufenthalt zu nehmen.

. % Personen , die vor dem 1. August 1914 nicht im besetz¬
ten Gebiet gewohnt haben, muffen vor der Einreise die Er¬
laubnis des kommandierenden Generals der Armee haben
welche erteilt wird nach Anhörung des Militärverwalters
des Krerses, wo sie Wohnung nehmen wollen.
. Die Rückkehr der Elsaß-Lothringer und der Ein¬
wohner des Saargebiets bleibt unterworfen der vorherigen
Erlaubnis der Kommissare der Republik in Metz undStraß-
vurg bezw. des Generalverwalters des Saargebietes.

VI - Telephon.

daß

bei- Armee^ ^^ beg ^ ^hons ist frei in der ganzen Zone

VII . Rcuanschlüffe können bewilligt werden von den
Militärverwaltern.

Die vorstehenden Vorschriften ersetzen die früher in der
Zone der ckrmee m Kraft gewesenen, insbesondere diejeni¬
gen vom 1. 12. 1918 und die Note vom 23/1 . und 7/5 . 1919.

Der General -Kommandant der 10. Armee.
Unterschrift.

Kreis St . Goarshausen.
Militär -Verwaltung.

Paß , der beim Oberkommando der französischen Ar- sff, ^ !Z .̂ tende Abschrift
oe zu beantragen ist. welckier aeaehm  mirh östenttichung.

’rf ragen
[1670

rg . Hof
['.692

!r. 18 a,
jung«

R-«se«’
weiteni
rSr 58.

oiee zu beautragen ist, welcher gegeben wird,
nach Anhörung des Militärverwalters , wenn der

Paß sich auf eine Dauer von mehr als einem Monat,
ohne Anhörung bes MilitärverwalterA , wenn er

ffch aus die Dauer von einem Monat und weniger er¬
strecken soll;

-) Anträge um Reiseerlaubnis nach Elsaß -Lothringen
und neutralen Ländern müffen stets an den Oberkom-
Mandanten der Armee gerichtet werden;

ch der Aufenthalt im -Taunus und in Wiesbaden wird

an den Landrat zur Ber»

Unterfchrist.

Wird Veröffentlicht
St . Goarshausen , den 4. August 1919.

Der Landrat : I . V.: Zaun.

sie sich um drei weitere Mitglieder ergänzt hat , die von
bem stanzösischen Miltätderwaltet als Mitgliiebet bet pto --
vchotischen Regietung bestätigt worben sinb.

Partikularismus oder Umtarismus?
K ö l n , 6. Aug. Das Aktionskomitee, das die vorbs-

reitenden Schritte zur Gründung einer rheinischen Republik
beweiben soll,̂ hat sich in seiner gestrigen Versammlung b&
reits konstituiert und die Berteitung der Aemter vorge--
nommen . Es wurde beschloffen, eine großzügige Propagan¬
da vorzunehmen und sofort mit allen bestehenden Arbeits-
ausschüffen in Verbindung zu treten. Gleichzeitig wird Dr.
Dorten eine Agitationsreise unternehmen und zunächst m
einigen Städten des Niederrheins Versammlungen einbe»-
rufen.

Wer hat nun Recht?
L o n d o n , 6. Aug. In Beantwortung einer Anfrage

über die Erklärungen Erzbergers in Weimar betreffs des
Friedensangebots , das die Alliierten Deutschland im

August 1917 gemacht haben sollen, sagte Harmsworth:
„Die Erklärungen Erzbergers in Weimar seren keine

genaue Darstellung der Tatsachen." Harmsworth schilderte
die Vorgänge im einzelnen und sagte, es sei klar, daß die
britische Regierung zu jener Zeit keinAngebot gemacht habe.

Aufruhr in Ungarn.
B e r l i n , 6. Aug. Aus Wien wird berichtet: Aus

Trans -Danubien , bas immer bet Herb berGegenrevotutiorr
war , kommen Nachrichten, nach denen sich die Bauernschaft
gegen die Führer der Kommunisten zusammenrotten und
mit Sensen , Sicheln und Aexten auf diese losging . E»

, wurde ein großes Blutbad angerichtet. In einigen Lrt-
. schasten richtet sich die Bewegung der Bauernschaft gegen
i die Kausleute und Gewerbetreibenden und nimmt einen
j pogromartigen Charakter an. — Nach Meldungen aus Un-
- garu sind die Bauern dort in hellem Aufruhr . Die Bau-
; ernsthaft hat eine Bewegung gegen die zurückgebliebenen

Kommunisten organisiert und alle als Bolschewisten ver-
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Falls Unterstützungen für Wegebauzwecke aus der ; vtyumura uno aue ais Botlchewitten ver-
Vtaat . reute ßrr 1919 beantragt werden sollen, ist mir dies , dächtige Personen verhaftet, bei denen es sich herausae-

durch besondere Bestimmungen" aepeaelt 'werden ' September ds. Js . mitzuteilen . Den Herren j stellt hat , daß sie Gewalttätigkeiten begangen haben . In
p Gesuche um Erlaubnis in, ^  ri f rn  dann Formulare übersandt wer - letzterem Falle wurden dieBeschuldigten sofort gehängt . L

Ahnen- ^ le [. tzten Deutschlandzu den welche gemäß dem Vordrucke auszusüllen und bis diesem Justizwege wurden bisher schon über 100 Personen
, patestens den 25. September ds. Js . hierher zuvückzuseuden gerichtet.

tMr^ f-,Vr l £ Uüntö tDI,rb  erteilt durch den Oberkomman - E"d- . Der Kostenanschlagbezügl. der betr . Wegebauarbeit
P öer  ' lt mee ^ach vorher eingezogener Erkundigung . \ 'st berzufugen. Verspätete Anträge können keine Berücksich-

». Um Sonntags - und Ferieiiausflüge in das besetzte Ge- ! l' gung finden.
-— s“ • — - < St . Goarshausen , den 2. August 1919.

Der Landrat : I . V. Z a u n.

ftp* T »T ö ji -uye in IMSi>e]!e^ie v->>e=
J J u erleichtern , werden durch die Verbindungsoffiziere
«istanksurt und Darmstadt einzelnen Personen und Ge¬
aasten , die darum bitten , Spezialpäffe ausgestellt wer-
lönTtert° ^ Ellwlbar erteilt und mitgenommen werden

en,
ehLr z»
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II . Kaffee und Restaurants.
Der Schluß der Wirtschaften. Kafstes und Restaurants

^^ sur die ganze Zone der Armee auf Mitternacht fest-

. ^ III . Jagd.
• Die Jagd - und Sammelwaffen werden ihren Eiqen-

"uern ziirückgegeben.
Jagdevlaubuis wird Privatpersonen und Ge-

, Msteu., welche darum einkommen, erteilt inerden . Die
Mlbnis erteilt der Milityrverwalter.

palikiscüe UrtrficMsm ..

Die Ausführung des Friedensvcrtrages.
Am st er dam,  5 . Aug. Die Newyork World schreibt^

Zur Abstempelung der Wertpapiere.
London,  6 . Aug. Wie die „Times " melden, sagtr

Balfour im Wirtschaftsausschuß des Unterhauses, daß eine
Abstempelung der deutschen Wertpapiere und Banknote»
nur unter der Aufsicht des Perbandes vorgenommen wer¬
den dürfe , damit die LeistungsfähigkeitDeutschlands bezüp-
lich seiner Verpflichtungen gegenüber den Alliierten ein¬
wandfrei sestgestellt werde.

Die Schiebungen auf der Eisenbahn.
. L !1rc.,r 0 “ m '• 5‘ , 8- Die Newyork World schreibt B e. r 11 n , 6. Aug. lieber große Schiebunaeu die durcb
» ÄÄ Ä5 . K *. Ä* , * Br  W i K ->mm - Ip ° liz-i MN Mi, » Bchnho , Lich^ b- r - -nt.0 1 $ ' * «eyrirr , me zcmmmaipoilzer am yie[igsn Bahnhof Lichtenbera ent-

P? ^ ^ Herstellung normaler Verhältniffe , wenn durch deckt wurden , berichtet eine hiesige Korrespondenz dr̂st di-
, ^wrung des Friedensvertrages der technisch noch Kriminalüberwachung dieses Bahnhofs vor einiger Zeitbestehende Partser Kriegszustand beendet würde . Die R -- rincu>riM«  L J „:r

bpj, SBaffen werden bis auf Widerruf zurückgegeben
dkr̂ dhutem , Feldhütern und Förstern . Der General

ten er5̂ - V enn ^ ÜÛ ^ lickgabe Uuzuträglichkei-

bestehende Pariser Kriegszustand beendet würde . Die Be¬
völkerung werde keinen Aufschub dulden. Die Beendigung
oes Krieges stehe im Geiste eines jeden Amerikaners an er¬
ster Stelle , und die Opposition dagegen würde sich die Un-
zufrwdeuheit des Publikums zuzieheu und Gefahr laufen,
die Sympathie des ganzen Volkes zu verlieren.

Unter sranzöffschem Kommando.
B e c ti . f . Aug. Der ' ,'Aralliierte ObersteRat hat b: -behÄt sich das Recht vor" ihnen die Waffen wie-. } ' 7 .

. . r ' i loffen, rin Hmb. ick auf , ' e Bedeutung der französischen

IV. Fischfang und Kahnfahrt . ,
-̂ "'cht zum Fischfang wird den dazu berechtigten j

rmd Gesellschaften in der ganzen Zone der '7 ^ e>eu,wüsten in der ganzen Zone der > ‘ 1 ^«0
besonderen Ausweis « »geräumt, jedoch mit - J ^ ^ ^ 4 Wochen i

Kj des Rheinstromes in den Teilen, wo der Fluß ‘ bc“?^ en ^ ^sgefangenenT. «vmM.0n h«m Un r, ..„ s. . , X . i wurden nach der UnwM-ick,

Kontingente am Rhein die Besatznnqstruppen dem Befehl'
eines sranzösischen Generals zu unterstellen.

Die Rückgabe der deutschen Kriegsgefangenen.
V e r sa i l l e ch 6. Aug. Die „Humanits " behauptete,

Wochen die französische Regierung den
h » . . - - — - w. w lH .n wo der ifiuft ' L'  habe mitteilen kaffen, sie
l̂ ; ,chze zwischen dem besetzten und nicht besetzten Deutsch- 1 T * .na(5 Unterzeichnnng des Friedensvertraqes inMdrent . ' n ^ ruijw i chre Heimat zurückgeschickt werden. Einia-

&JPÄ n0r bci 9,011)1 'st untersagt , jedoch nlit Aus-
ves Salmfanges.

r/'m Bootfahren ist bei Tage Privat-
rrno Gesellschaften in der ganzen Zone der Arinee

. . . - ^ . ——v». Einige Tage später
ließ man ste wiffen, daß der Rücktransport erst nach der
£7 1!.!' ‘Tl!£m  des Friedensvertrages beginnen könne. Die
[̂ sss.^ss.̂ ou durch Deutschland sei nunmehr erfolgt , die
Rilckbefvrrernng aber noch nicht in Angriff genommen . Das
Blatt tragt:

eingerichtet worden sei, weil man der Schiebung ganzer
Wagenladungen von Fettwaren und Zigaretten auf die
Spur gekommen wat . Es wurde nun der Lauf eines
Waggons mit 100 Zentnern Speckn. 20 Zentnern Schmalz
beobachtet Und sestgestellt, daß er an die Knorrbremse A.-G.
ging . Die Firma wußte natürlich von nichts. Den an de»
Unterschleifen beteiligten Beamten und Arbeitern war aber
offenbar die Uebertvachung bekannt geworden. Der Wagen
wurde dann nach Marienfelde verschoben, wo noch weitere
vier Waggons aus Westfalen festgestM wurden . Die Be-
aniten und Arbeiter hatten die Frachtbriefe und Papiere
unterschlagen . Schließlich konnte aber bod)1 ermittelt wer¬
den , daß die Sendung an die Diskonto-Gesellschaft, Ber¬
lin , gerichtet war . Die Direktion stellte fest, daß mit der
Firma Mißbrauch getrieben worden war . Als Absender
wurde nun die LebensmittelgesellschaftNacken in Amster¬
dam festgestellt, deren Geschäftsleitung teils in Altena
teils in Dortmund sich befindet. Die ' Firma bot großen
Fnnnen und Kommunen ihre Lebensmittel an und erklärt
in diesen Angeboten , daß sie imstande sei, für 60 Millionen
Mavk Spcck und Schmalz zu liefern. Sie halte 50 Wag¬
gons LPeck zum Preise von 25 je Kilo und 50 Waggons
schmalz zu demselben Preise zur Verfügung. Das gesamte



Material wurde der Staatsanwaltschaft zur Verfügung ge¬
stellt, die die nötigen Schritte bereits veranlaßt tzat.

Verschiedene politische Nachrichten.
Berlin , 6 . Aug . Wie die „Parteipolitischen Nachr."

erfahren , ist der Oberlehrer Dr . Krämer , der im Kabinett
Dorten als Kultusminister fungiert und wegen der Unter¬
stützung der Dortenschen Bewegung auf Veranlassung des
Provinzialschulkollegiums in Kassel unter Einleitung des
Disziplinarverfahrens zum Zwecke der Amtsentfetzung sus¬
pendiert worden war , auf Veranlassung der französischen
Besatzungsbehörde unter Auszahlung seines vollen Gehalts
wieder in sein Amt eingesetzt worden . Deutscherseits soll
die Rückgängigmachung dieser Maßnahme verlangt werden.

Berlin,  6 . Aug . Sicherem Vernehmen nach ist für
den in den Ruhestand getretenen Regierungspräsidenten
Dr . von Meister -Wiesbaden der Regierungspräsident Dr.
Momm von Trier nach Wiesbaden versetzt worden.

Berlin,  6 . Aug . Der „Lokalanzeiger " meldet : Der
Schleppbetrieb auf dem Nordostsee-Kanal ist wogen Kvhlen-
mangels seit dem 2. August eingestellt. Bei günstigem Wind
wird das Segeln im Kanal gestattet.

Karlsruhe,  6 . Aug . Reichswehrminister Noske ist
heute hier eingetroffen . Er besichtigte die Truppen der bw-
dichen Reichswehrbrigade und besprach mit den zuständigen
Stellen Organisationfragen.

Paris,  6 . Aug . In einer Unterredung erklärte Lenin
dem Berichterstatter der United Preß seine Bereitwilligkeit
Lu einem Frieden mit Koltckfak und zu der Anerkennung
sämtlicher ausländischer Schulden Rußlands unter der Be¬
dingung , daß der Friede wirklich unterzeichnet und von de«
ßünf Großmächten bestätigt werde.

Amsterdam,  6 . Aug . Der „Telegraaf " meldet au»
Paris : Am 5 . August kam die erste Ladung Steinkohlen all¬
dem Ruhrrevier in Frankreich an. , »

LeHavre,6.  Aug . Der Hafenarbeiterstreik , der ge¬
stern beendet werden sollte, dauert noch an , da die Arbeiter |
sich weigern , die getroffenen Bedingungen anzunehmen.

Lugano,  5 . Aug . Der 24gliedrige Friedensausschuß
der italienischen Kammer bestimmte Luzzatti zum Bericht¬
erstatter über den Friedensvertrag . Die Ratifikation wird
wegen der Kammerserien nicht vor dem 10. September er-
ßolgen können.

-einen Verein eine guteingerichtete Turnhalle fehlte, dem
anderen aber das Vereinslokal , durch einen Zusammen¬
schluß für immer abgeholfen. Auch vom finanziellen Stand¬
punkte beurteilt wäre der erstrebte Schritt beiden Vereinen
nur zu befürworten . Denn daß ein zielbewußtes Zusam¬
menarbeiten weit größeren Erfolg verspricht als ein stän¬
diges , mitunter sogar wenig freundschaftliches Neben-
einander -Herlaufen , hat besonders die letzte Zeit auf allen
Gebieten bewiesen. Deshalb heran , ihr Turner , an die
gemeinsame Arbeit gemäß dem alten Turnerspruch . Denn
die Turnerschaft wird nicht in letzter Linie dazu berufen
sein, unsere Jugend für die kommende Arbeit fordernde
Zeit heranzuziehen und ihr durch gesunden Sport die Ar¬
beitsfreudigkeit , die als Folge des Krieges einer verheeren¬
den Arbeitsscheu Platz gemacht hat , wieder zugeben.

: !: Wald fest.  Der gesellschaftliche „Klub Lahn¬
stein" veranstaltet am Sonntag , den 10. August ein Wald-

| fest mit Tanz und sonstigen Belustigungen auf dem Aspich.
Alles nähere besagt die Samstagsausgabe.

0 Hausverkauf.  Die Erbe» der verstorbenenW« e.
Losem, Burgstraße, verkauften ihr Haus an Herrn Pfeffer,
Mainz durch Vermittlung des Jmmobilien-Agenten Ehr.
Korn hier zum Preise von 10 500 Mark.

lk P osta l i s che8. Wie Postanweisungen können
auch Zählkarten, Ueberweisungen und Postschecke nach dem
unbesetzten Gebiete bis zum Betrage von 100 Mark ohne
Bescheinigung versandt werden.

* :* Den Schuld ! « ttern kfk auf khren Antrag
von der Regierung der Titel »Hausmeister* verliehen
worden, £

G Spezialwaae » für Weiutraniparte.
Zurzeit ist tu Gustavsburg ein» Anzahl Sp«zialwag»n skr
Weintransporte in Arbeit, die znr Beförderung größerer
Mengen Weina«S Frankreich nach Deutschland biene» sollen.

4 Die erste » reifen Trauben  in diesem
Gommer wurden heut« der Redaktion knon der Firma G.
B. Böhm hier überreicht. — Nun wird es Herbst!

)( D i e Rentenzuschläge für die versorgungs¬
berechtigten Militärpersonen der Unterklassen sind nunmehr
von der Pensionsregelungsbehörde der Regierung Wiesba¬
den in der Hauptsache zur Zählung angewiesen. Einzelne
Empfangsberechtigte mußten jedoch zurückgestellt werden,

| weil ihr gegenwärtiger Aufenthalt infolge Rühens der Pen-
| flott unbekannt ist oder wichtige Angaben in den Katastern
i  fehlen . Es liegt daher im Interesse der Beteiligten , wenn
* alle verforgungsberechtigten ehem. Militärpersonen der

Unterklassen, die bis jetzt noch keinen Bescheid wegen kws
Rentenzuschlags bekommen haben, sich älsbald unter Bei-

' fügung ihres Quittungsbuches oder Mitärpaffes schriftlich!

Ans Stahl  und kreis.
Oterlahnftei «, den 7. August.

§§ Verkehrserleichterungen.  Vom 6. Aug.
ab treten nach der in heutiger Nr . veröffentlichten Bekannt - . , u . ...... . .. _ . .. , , ,
machung im Bereiche der 10. Armee Aeuderungen in den ' an die Pensionsregelungsbehörde der Regierung wenden,
Perkehrsbestimmungen ein in Form von Uebergangsvor - < damit der zuständige Rentenzuschlag angewiesen werden
schriften. Ferner ist u . a. Rückgabe der Jagdwaffen und ! kann. Dabei ist jedoch zu beachten, daß die auf Grund der

? nder aus Sammlungen stammenden Waffen, Erlaubnis zur
Jagd und Fischerei an Private und Gesellschaften, die dar¬
um Einkommen, vorgesehen. Bei Reisen ins unbesetzte Ge¬
biet können Geleitscheine bis zu vierteljähriger Dauer aus¬

älteren Militärpensionsgesetze zur In valid enpension 5.
Klasse anerkannten Personen (sogen. Halbinvaliden ) kein-n
Anspruch auf den Rentenzuschlag haben.

(.) Wiederinbetriebsetzung  von Friedrichs¬
gestellt werden . Der Fernsprechverkehr ist im ganzen Ar - j fegen? Wir lesen in der „Wiesb . Ztg ." : Eine Jnteressen-
meegebiet fiei.

() Generalver
grnppe beabsichtigt dieWiederinbetriebsetzung der Bergbau-
gesellschaft Friedrichssegen in die Wege zu leiten . Die An¬

ladet der Borstand des Turnvereins seine Mitglieder zu j lagen des vor einer Reihe von Jahren in Konkurs gera¬
umer Generalversammlung ins „Mutsche Haus " ein. i denen Werkes bestehenln der Grube Friedrichssegen beiEnts
Es handelt sich diesmal um eine Angelegenheit die in ß und der später von Seiten der Aktiengesellschast Friedrichs-
Turnerkveisen schon des öfteren aufgeworfen , immer wie- j fegen erworbenen Grube Werlau bei St . Goarshausen ain
der aus diesem oder jenem Grunde zerschellt ist, die Der - \ Rhein . Beide Gruben liegen zurzeit im besetzten Gebiet,
einigung des Turnvereins und d-er Turngesellschaft. Bei - ! Die Konkurserklärung erfolgte seinerzeit, weil die Mittel
de Vereine weisen eine ansehnliche Mitgliederzahl auf und ' erschöpft waren und die Aktionäre nach den vorher schon ge¬
stehen in ihren Leistungen , wie die Erfolge auf allen Wett - j leisteten -erheblichen Zubußen zur Hergäbe neuer Gelder,
turnen zeigen, auf der Höhe. Die beabsichtigte Vereinig - j die notwendig waren , um auf Friedrichssegen weitere Auf-
ung aber würde es ermöglicheen die Leistungen durch den l schlußarbeiten infolge allmählicher Erschöpfung der Erz-
neuen Kräftezuwachs in verschiedener Hinsicht zu steigern, ! lager vorzunehmen , nicht zu bewegen waren . Die Gruben
andererseits wäre dem bisherigen Uebelstande, daß dem i sind -dann zu einem Teil aus derKonkursmasi-e von privater

Sette erworben worden. Sie enthalten hauptsächlich Ble'tz
und Zinkerze. — Wie uns von zuständiger Stelle auf
frage erklärt wird , trifft diese Nachricht nicht zu. Die $2«,
derinbetriebstellung der Gruben würde durch die Neuinstal,
lation von Pumpen , Maschinen , usw. mehrere Millionen
Mark Kosten verursachen. Da nun die Förderung in stz,
Heren Jahren derart gering war , daß ein weiterer Betrieb
sich nicht lohnte , ergibt sich hiernach ohne-weiteres , daß an
eiüe Wiederinbetriebsetzung der Gruben nicht mehr zu den.
ken ist.

( ! Sind die  S ta  d t v e r w a l t u n g e n für dst
Lebensmittelbewirtschaftung geeignet. Vom Hauptaus¬
schuß für freie Nahruugsmittelwirtsch -aft wird hierzu ge¬
schrieben: Es kann natürlich nicht bestritten werden, daß
verschiedene Kommunen große Gewinne zu verzeichnen ha,
ben. Der Gewinn ist aber durchaus kein Beweis für dH
Besondere Eignung der Stadtverwaltungen zur Durch,
führung der Beschaffung, Lagerung und Berteiluug de,
Nahrungsmittel . Der Gewinn an sich ist schon anfechtbar,
denn es kann angesichts der bereits hohen Preise für L»
bensmittel nicht Aufgabe der Kommunen sein, an ihrer Be»
wirtsch-astung noch zu verdienen und daran ihre Finanzen
zu verbessern. Aber die angeführten Gewinnzahlen zer»
rinnen meistentens in Verlust , wenn man die Aufstellunge,
und Berechnungen einer sachgemäßen Prüfung unterzieh^
denn in den wenigsten Fällen sind bei ihnen die Grundsätze
einer geordneten Buchhältung angewandt , noch entspreche,
die Berechnungen kaufmännischen Grundsätzen. Darum ijil
es eine wichtige Forderung , daß die Stadtverwaltungen
verpflichtet werden Abrechnungen über ihre Nahrungsmip
tell«wirtfchaftung während der Kriegszeit unter Her«»
ziehung und Beihilfe von kaufmännischen Sachverständige,
anzufertigen und zu veröffentlichen.

Riederlntznstein, den7. August.
: !: Die Schifsahrtsgruppe West  teilt tnfy

daß vom 5. August ab die SWsahrt im besetzten Gebiet
während des Monats August von vormittags bi>
abends 9 Uhr sreigegeben ist.

Brnubach, den 7. August
st Hohe Auszeichnung.  Herrn Kar! Gran, der

nahezu 30 Jahre den Vorsitz im hiesigen Turnverein führt,
wurde di« deutsche Ehrenurkunde, die höchste Auszeichnung,
welche die deutsche Turnerschaft besitzt, für seine aufopfernde
Tätigkeit für die Turnsnche, verliehen. Ein Beauftragt«
der deutschen Turnerschaft wird die Urkunde Herrn Gra,
in der kommenden Zeit Überteichen.

St. Goarthnusen, den7. August
!! Die Verordnung betr . Eierbe wirtschaftu nj

sind jetzt aufgehoben . Darunter fällt jedoch nicht die vom
Herrn Militärverwalter am 12. April 1919 erlassene Bs° .
kamttmachung betr . Fortschaffung von Lebensmitteln aus
dem Kreis St . Goarshausen . Die Fortsch-affung von Lv>
bensmitteln aus dem Kreise ist also noch verboten . Di»
Bewirtschaftung von Milch und Butter bleibt weiter be»
stehen. Die kürzlich an gleicher Stelle erschienene Preis»
verglei-chung für Nahrungsmittel stellt selbstverständlichkei¬
ne Neuregelung der Preise dar . wie es von bestimmte»
Kreisen ausgelegt wird , sondern eine ganz unverbindlich»
Zusammenstellung der Gestehungskosten der in der Stadt
wohnenden Bevölkerung . Der Höchstpreis für Bollmich be¬
trägt immer noch ab Stall 58 Pfg . das Liter . Eine Aender
ung kann nur durch eine im Kreisblatt veröffentlichte Be»
kanntmachung bewirkt werden . Die Höchstpreisüberschrei¬
tung ist mit Gefängnis bis zu eienem Jahr und mit Geld¬
strafe bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser Strafen
bedroht . /

Nastätten, den7. August.
:!: D i e E rn te: Begünstigt von guter Witterung ist

die Ernte in vollem Gange und nimmt -einen schnellen
Berlatrf . Schon schwanken hochbelad-ene Fruchtw -agen in
die Orte , und es wird nicht mehr lange dauern , so erfreut
uns bereits „Brot der neuen Ernte " auf dem Tische. —

Mühender Lorbeer.
Roman von L . Seyffert - Klinger.

88} Machdruck verboten.)
Thusnelda fuhr erschreckt zusammen, sah verstört auf,

als habe sie nicht recht gehört . „Das könntest du übers Herz
bringen ? Nein, den Handel lasse ich nicht zu, lieber
töte ich mein Kind mit diesen meinen eigenen Händen."

„Davon hätten wir alle nichts, Thusnelda , und wir
wollen die Verwirrung doch nicht vergrößern , sondern
lösen."

„Aber doch nicht auf diele Weise, doch nicht, indem
wir Ursula opfern !"

„Es gibt einen Skandal , wie eh noch nicht dage¬
wesen," sagte Beeskow traurig , „man nimmt mir die
Ehrenämter , meine Orden. Wir find dann Ausgestoßene,
von allen gemieden. Das trifft auch Ursula. Man könnte
ihr die Wahl lassen. Welches von den beiden Uebeln ihr
kleiner erscheint, das mag sie selbst bestimmen und da¬
nach handeln . Entweder sie heiratet Londorf , der ja
durchaus kein Bösewicht, sondern durch Armut und Ent¬
behrungen etwas herabgekommen ist."

„Und an den alten widerwärtigen Patron , der mir
in meiner Jugend schon unausstehlich war , willst du Ursula
ketten ? Das vegreije ich nicht !"

„Wenn mein Tod dem armen Kinde nützen könnte,"
sagte Beeskow tonlos , „so würde ich sterben. Dadurch
aber würde die Sitaati . n wenig geändert . Tondorf würde
eury mit gehästigen Angriffen verfolgen, euch zur Ber-
zwililung und zum Nachgeben treiben. Dann müßtet ihr
obendrein meinen Beistand entbehren , was der Bursche 1
auch noch zu seinem Vorteil ausnutzen würde."

„Nein, nicht du, sondern Tondorf müßte sterben."
Thusneldas Stimme klang plötzlich hart wie Stahl , „dich
können und wollen wir nicht entbehren, Reiuhold , aber
der Eau .ier nützt keinem, er kann nur noch Unheil an-
richten. Mit jo einem macht man in meiner Heimat
kurzen Prozeß ."

„Wir sind aber in Deutschland, liebes Kind, wo die
öffentliche Ordnung jedes Menschenleben überwacht, wo
auch der Mord eines Unwürdigen schwer geahndet wird !"

In stummer Verzweiflung sahen die Gatten sich in
die Augen. Sie fühlten es beide, ein Riß ging durch
ihr Leben. So wie es gewesen, konnte es nie wieder
werden.

Still und gebeugt ging Beeskow hinaus . Es war
sicher, daß der Gauner wiederkam. Bis dahin sollte Ur¬
sula unbehelligt bleiben — eine Galgenfrist nach mensch¬
licher Berechnung, aber vielleicht wies das Schicksal ihnen
inzwischen doch einen Ausweg.

20. Kapiteü

Thusnelda war keine Frau , welche sich in tatenlosem
Gram verzehrte.

Wohl kam es ihr mit voller Wucht zum Bewußtsein,
daß sie verloren waren , wenn es nicht gelang, Tondorf
die Hände zu binden.

Etwas mußte geschehen, um das Unheil abzuwenden,
solange es noch Zeit war . Handeln» handeln ! Nicht un¬
tätig abwarten , bis das Schicksal über sie hereinbrach.

Lange überlegte sie an diesem Abend allein für sich,
was geschehen könne. Dabei konnte ihr Beeskow nichts
nützen. Endlich, endlich glaubte sie einen Weg gefunden
zu haben. Ja , so mußte es gehen ! Von neuer Zuversicht
beseelt, legte sie sich einen ganzen Plan zurecht. O Gott,
wenn es ihr doch gelingen möchte, ihn durchzuführen I
Vielleicht war dann Ursula wenigstens gerettet.

Mehrere Male wurde an die Tür geklopft, sie sollte
zum Abendbrot kommen, Beeskow wünschte Einlaß , dann
kam Ursula. Doch die Frau öffnete keinem. Zu dem, was
sie vorhatte , brauchte sie Mut und Geistesgegenwart, jede
Ablenkung konnte alles in Frage stellen.

Nach kurzem erquickenden Schlummer befahl die Dame
schon im Morgengrauen das Auto. vie ließ ihrem
Manne nur ein paar Zeilen zurück, daß sie verreise und j
voraussichtlich erst am nächsten Tage zurück,ehre, oie
hatte sich nur ein Glas Tee und ein Brötchen bringen

lasten. In eine Handtasche hatte sie etwas Weißzeug ge¬
packt. Außerdem nahm sie kein Gepäck mit.

Ihre Lieben schliefen noch, als da, Auto mit ihr
davonsauste. Es war ein unwirtlicher nebliger Herbst¬
morgen , in den sie hinausfuhr . Man konnte kaum drei
Schritte weit sehen. Feucht tropfte es von aüen Bäume ».
Wie ausgestorben tagen alle Wege.

Fröstelnd wickelte Thusnelda sich fester in ihren warme»
Mantel . Ihr war zumute, al» begebe sie sich zu einer
Totenfeier , und als werde sie Mann und Kind niemals
Wiedersehen. So schrecklich war ihr diese einsame Fahrt
durch Nacht und Nebel, daß sie beinahe wieder umge»
kehrt wäre.

Aber es galt ja, das Glück ihres einzigen Lieblings z»
retten , da mußten alle Bedenken schweigen.

Eine halbe Stunde später saß sie im Schnellzuge und
hatte nun reichlich Zeit zum Nachdenken.

Es war das erstemal, daß sie in Sorge um Ursudr
war , die ihr bisher nur Freude und Glück bereitet ; sie
war leicht zu erziehen und zu lenken, sehr begabt, stet»
geneigt, einer Sache das Gute abzugewinnen . Jeder¬
mann hatte sie lieb , die Dienstboten vergötterten „ihr
Fräulein " geradezu.

Thusnelda hatte es bisher so selbstverständlich hin-
genommen , daß das Leben sie grenzenlos verwöhnte , ihr
im Ueberfluß gab , wonach tausend andere vergeblich
schmachteten, vollkommenes häusliches Glück, einen in jeder
Weise verehrungswürdigen Mann und ein gutes , wohl¬
geratenes Kind.

Ihr Reichtum war der Zauberer gewesen, welcher
jeden ihrer Wünsche erfüllte, sie dazu verleitete, die Weit
durch eine rosige Brille und sich selbst als Ausnahme«
geschöpf zu betrachten , welches von den Sorgen und
mannigfachen Kümmernissen des Lebens selbstverständlich
verschont blieb.

Und nun waren sie doch da, die Sorge », die dunkle
Furch! vor einem unabwendbaren Schickjalsschlag.

Thusnelda vermochte es noch nicht zu begreife»,
fie selbst es war , die einsam, tummerb -laden in den gra»e»
Herbsttag hinausfuhr . Fortsetzung folgt.)
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ggfltMaO, ttreUPIott für den Kreis St.Goarshausen
«Mt  Kartoffeldiebstähle auf dem Felde wird viel geklagt.
I^j einer Wanderung durch die Felder sieht man , wie viel-
5 } M den Wegen die Kartoffeln ausgewühlt sind-. Da
vjidj in den mesten Fällen um Spätkartoffeln handelt , so
Aachen die Diebe keine große Ausbeute . Dagegen haben

Eigentümer hohen Schaden . Die Beaufsichtigung des
^ldes ist daher besonders geboten.

Tkh 121*0 fom.
Salzig.  Als sich Kinder an einem beladenen Ba«

Mgekarren spielend beschäftigten, kippte vc  plötzlich hinten¬
über, und der sechsjährige Knabe Toni Bock wurde « zu
gebe gequetscht. Die von der Feldarbeit heimkehrenden
Mern fanden ihr Kind tot . Es ist das der fünfte Fall hier
jfit November 1918. daß Kinder durch Fuhrwerk oder Au-
$  getötet oder schwer verletzt wurden.

Aus Nassau.  Die Landwirtschaftskammer Wies¬
baden hat an das Reichsernährungsministerium eine Ein¬
gabe gerichtet, in der sie scharf gegen die Errichtung von
Mtrollkommiffionen , die die Ausgabe haben sollen, den
Schleichhandel zu bekämpfen und den Verkehr mit Lebens-
aiitteln zu kontrollieren , Stellung nimmt . Das Wirken
dieser Kontrollkommissionen, so führt die Kammer aus.
tzit sich in denjenigen Kreisen des Reg .-Bezirks Wiesbaden,
in denen die genannten Organe bisher in Erscheinung ge«
freien, in einer Weise bemerkbar gemacht die für die Zukunft
leider das Schlimmste erwarten läßt . Die Landwirtschafts¬
kammer ist seitens der Landwirte dringend gebeten worden,
aas sofortige Zurückziehung der Kontrollkommissionen hin-
jutmtfen, da sonst die Aufrechtechaltuug bon Ruhe u. Orb-
Mg auf dem Lande nicht mehr möglich und die Landwirte
di« Lebensmittelablieferung sistieren werden.

Flörsheim  a . M ., 6. Aug . Billiges Brennholz gab
ti  in den letzten Tagen in hiesiger Gemeinde. Jede Fami¬
lie, die zu einem Steuersatz unter 60 Ji  zur Einkommen - !
teuer veranlagt ist, erhielt 5 Zentner geschnittenes Kiefern¬
holz zum Preise von 3 M pro Zentner . Die hiesige Ge¬
meinde ist um so eher in der Lage, billiges Holz an die min¬
derbemittelte Bevölkerung abzugchen , als der ausgedehnte
Kemeindewald ohnehin in den letzten Jahren ganz enorme
Veberschüsseaus dem Verkauf von Holz und Streu lieferte,
"stas letztere  nur trifft auch bei uns zu. D . R)

Lorch, ?. Aug . Wer ist die Tote ? Hier wurde am 26.
Zuli die Leiche einer Frau im Alter von 50—55 Jahren
Mdet , deren Persönlichkeit noch nicht festgestellt werden
konnte, sie ist etwa 1,60 Meter groß , hat graues Haar

simd war mit einem schwarzen Tuchrock, schwarzseidencr
Kuse, schwarzseidenen Strümpfen und schwarzen Halb-

!schuhen bekleidet. Heber der Bluse trug sie ein braunes , ge-
pliiktes gackelt und in einem Arm eine kleine goldene Arm»

jbanduhr mit der Nr . 28 057 . Es wurden zwei Photogra¬
phien bei der Toten vorgefunden , eine davon , eine Zivil-

jPerson im Alter von 50 bis 60 Jahren , die andere einen
mMchen Soldaten darstellend . Die Frau hatte sich, wie
Pch inzwischen ergab, in der Nacht zum 25 . Juli in dem

17  w 8 ur  Krone" in Aßmannshausen einlogiert, ohne
m_,  ms Fremdenbuch einzutragen und war zuletzt an die¬

sem Tng in Aßmannshausen gesehen worden.
Mainz, 6. Aug. » Wie das „Mainzer Journ ." berich-

, hat ein Landwirt in Weinheim bei Alzey aus eigenartige
Weise leinen ganzen Viehbestand eingebüßt . Unter das
eiehsutter kam eine größere Menge Mohnpflanzen , die jnon
«m Rindvieh mit Gier gefressen wurden . Bald darauf
M acht Stück Kühe, Rinder und Kälber an Mohnver-
Wung eingegangen.

s . öj n l<  dlug . Die Grieshe -imer Quarantäne für
Mwandernde Rheinländer , Hessen und Pfälzer , soweit sie
2 Kriegsausbruch linksrheinisch ansässig waren , ist aufge-

korben . Griesheim ist lediglich noch Einganqsplatz
iur Prüfung der Papiere . ' ^
,„// / lsruhe,  5 . Aug. In einer Meldung des Temps
hl t ^ traßburg war die Forderung aufgestellt , daß die ba-
Mon Enklaven auf elsässischem Gebiet zu Elsaß -Lothrin-
M geschlagen werden müßten , weil ihr Weiterbestehen zu
mernâ vnnl^ Schwierigkeiten führen könnte. Bei diesen

; Waveu handelt es sich um — je einige Dutzend Morgen
Gemarkungsteile badischer Gemeinden , die auf
Rheinufer , also auf elsäffifches Gebiet hinüber-

Als seinerzeit der Rhein reguliert wurde , kamen
die Geradelegung des Flußbettes einzelne vorsprin-

Müe Teile des rechten Ufers auf das linke; sie blieben nach
m franzostsch-badischen Vertrag von 1840 Eiaentuni der

° Nemden, zu denen sie bisher gehört hatten.
ccfirvfr 6 n ' 6' Aug. Schiffsunfall . Ein Küpper-

j ^ MUtenbantpfer befand sich mit einem Küpper -Schlepp-
Wh,, lm  ^ tTi^ an9 auf der Bergfahrt . Der Kahn hatte eine

; y . (Ueberlast). Um den Kahn durch das Binger-
zu schleppen, wurde ein Haniel -Schrauben-

ber  Schleppzug entgegenfuhr und
den cLÖr°n ^ßmaunshausen vorgespannt wurde . Die bei-
Loz. ppboote brachten den Kahn bis säst ans Binger-

plötzlich derSchleppstrang riß und der anhängende
Treiben kam. Obwohl die beiden Boote sofort

mS tenJ 0ekm0  e§ 'huen doch nicht mehr, den Kahn fest-
tr{e5 \ ^r bis zu den Leistenfelfen bei Aßmannshausen
und- ? 0uer vor diese legte. Der Kahn hat im 1.

' ,Jiaunt  Lecks bekommen und muß nun vor allem qe-
werden. Das Ruder ist stark beschädigt.

0- Aug. Auch in Opladen und Haan
"°"dnb̂amte verhaftet worden, die für Herkber-
/ 'an Waggons aut dem besetzten inr unbesetzte

z . "cd Bestedn-Asgelder haben zahlen lasten.
4. Aug. Das neue Verkehrsflugzeug der

Hm »?, " dichte am 30. Juli bei einem offiziellen Ab-
0 mit  acht Personell an Bord die Höhe von 6100

z und stellte damit einen neilen Weltrekord aus.

Ehezwist im schwedischen Köuigshause.
„Ê trabladet" weiß zu melden, daß die Königin von

Schweden, eine gebsr. Prinzessin von Baden, di« während
des ganzen Krieges in Deutschland wetlie, nicht mehr nach
Stockholm zurückkehren will. Sie hat sich auf schwedischem
Boden einen Privatbesitz gekauft, wo sie in Zukunft lebrnwill.

kehks fkdrridifcn.
Weimar, 6. Aug. Der Nationalversammlung ist ein

Gesetzentwurf zugegangen zur vorübergehendenVerstärkung
der ordentlichen Betriebsmittel der Reichshauptkasse für
1919. Der Finanzminister wird dadurch erniächtigt , weitere
sechs Milliarden Schatzanweisungen auszugeben.

Berlin, 6. Aug. Wie verlaulet , hat die preußische
Regierung dem Minister für Volkswohlfahrt eine Rate von
50. Millionen Mark für das Wohnungsbauwesen und zur
Wiederbelebung der Bautätigkeit überwiesen.

B e r l i n , 6. Aug. Unter dem Vorsitz des Reichsmini¬
sterpräsidenten hat heute, wie wir erfahren , eine Konferenz
über die Kohlenfrage begonnen.

Berlin,  6 . Aug. Die Meldung , daß für den Wie¬
deraufbau Nordfrankreichs Arbeiter durch Zwang aufge-
boten werden sollten, entspricht, wie an zuständiger Stelle
versichert wird , nicht den Tatsachen. Die Regierung ist ih¬
rerseits mit den verschiedenen Arbeiterverbänden in unver¬
bindliche Besprechungen und Beratungen getreten , die na¬
türlich die Gestellung von Arbeitskräften npr in dem allein
möglichen, d. h. durchführbaren und menschenwürdigen frei¬
en Arbeitsverhältnis vorsehen. Ein endgültiger Beschluß
ist aber noch nicht gefaßt worden.

Wien, 6. Aug. Der rumänische Höchstkommandie»
rende von Budapest , General Marderesko , hat der ungari¬
schen Regierung die Wasfenstillstandsbedingungen bekannt-
gegeben. Ungarn soll die Hälfte feines Eisenbahnm -tterials,
200  Personen- und 400 Lastautos, 30Proz. seiner landwirt¬
schaftlichen Maschinen, 30 Proz . seines Viehbestandes und
die Hälfte seinerSchisfe ausliefern . Außerdem soll es 20 000
Waggon Weizen, 10  000 Waggon Mais , 15 000  Waggon
Gerste und Hafer liefern. Zur Annahme dieser Bedingungen
wird eine Frist bis znm 10. August gelasten, sodaß die al¬
liierten und assozziierten Mächte noch in der Lage sind, diese
Bedingungen zu modifizieren.

Wien,  6 . Aug. Die Verhandlungen mit bürgerlichen
Politikern führten bisher zu keinem Ergebnis . Die Bürger-
lichen lehnen es gegenwärtig ab, in das Kabinett einzu-
treten , sie wollen das Ergebnis der Wahl abwarten . Gestern
abend sind französische Truppen in Budapest eingezogen,
heute Engländer und Amerikaner.

Wien,«  August. Die neue ungarische Regierung
hat in einem Manifest dem König Ferdinand von Rumä-
ni,n d e Krön, von Ungarn angeboren. Sie begründet dies«
Tatsache damit, daß dir Pariser Friedenskonferenz«inen
großen Teil Ungrrns mit mehreren Milli-rren ungarischen
Einwohnern Rumänien zueckannt habe. Ungarn will mit
dem Königreich Rumänien in «ine Personalunion«intreten.

Einschränkungen im Zugnerkehr.
Berlin,  6 . Aug. Die angesagten Einschränkungen

lm Zugverkehr beginnen demnächst. Der Minister hat di»
Eisenbahndireklionen angewiesen, eine Anzahl von Zügen
für den Personenverkehr am 15. August auSfallen zu lasten.
In erster Linie kommen für die Einschränkung die Züge in
Betracht, die mit dem Inkrafttreten des SommerfahrplanS
am 1. Juni neu ausgenommen werden konnten. Der Aus¬
fall wird vor allem die Schnellzüge betreffen. Aber auch
eine Einschränkung der Personenzüge, sowie des Sonntags»
Verkehrs dürfte sich nicht umgehen lasten. Es fallen wohl
auch Schlaf- und Speisewagen wiederum weg. Der Um¬
fang der Elnschränkungen im einzelnen hängt von der Be.
triebslage ab, man hofft  immer noch aus eine Besterung.

Drohender Erntestreik in Rheinhessen.
Mainz,  7 . Aug. In Rheinheffen droht :oegen der

Ablehnung der Lohnforderungen ein Erntestrok. Die Land¬
arbeiter riefen die Vermittlung des Kreisamts Oppenheim
und den Schiedsausfchuß in Worms an.

öekannkmackungev.
In Ausführung der Bekanntmachungvom 28. Juli

1919 wird nach« rmächtigung der StaatSwohnunglkom-
missars für de» Bezirk der beiden Stadt« Oberlahnstein
und Niederlahnstein folgendes verordnen

1. Es ist untersagt, daß ohne vorhergehende Zustimmung
der Gemeindebehörde

a) Gebäude oder Teile von Gebäuden abgebrochen,
b) Räume, die bis zum 1 Oktsber 1918 zu » ohnzwek-

ken bestimmt oder benutzt waren, zu anderen Zwecken,
insbesondere als Fabrik-, Lager-, Werkstätten-, Dienst
oder Geschäftsräume verwendet werden.

Die Zustimmung darf nur »ersagt werden, wenn das
Einigungsamt sich mit der Versagung einverstanden erklärt
hat.

2. ES wird angeordnet, daß der Verfügungsberechtigte
a) unverzüglich Anzeige zu erstatten hat, s,bald eine

Wohnung oder Fabrik-, Lager-, Werkstätten-, Dieust-,
Geschäftsräume oder s,nstig, Räume unbenutzt sind,

d) dem Beauftragten der Gemeindebehörde über die un-
benutzten Wohnungen und Räume sowie über deren
Vermietung Auskunft zu erteilen nnd ihm die Be.
fichtigung zu gestatten hat.

Als unbenutzt gelte» Wohnungen und Räume der bezeich.
neten Art, wenn sie völlig leerstehen oder nur zur Aufbe.
Währung von Sachen dienen, sofern dem Verfügungsberech¬
tigten eine andere Aufbewahrung ohne Härte zugemulet
werden kann, oder wenn der VerfügunSberechtigte seinen
Wobnfltz daue,nd oder zeitweilig in das Ausland verlegt hat.

3. Hat die Gemeindebehörde dem Verfügungsberechtig¬
ten für eine unbenutzte Wohnung oder für andere urrbe-
nutzte Räume , die zu Wohnzweckengeeignet' sind, einen

Wohnungssuchenden bezeichnet und kommt zwischen ihne 'I
ein Mietvertrag nicht zustande, so setzt auf Anrufen der G»
meindebehörde das Einigungsamt , falls für den Verfüge
ungsberechtigten kein unverhältnismäßiger Nachteil zu be¬
sorgen ist, einen Mietvertrag fest. Der Vertrag gilt als
geschloffen, wenn der Wohnungsuchende nicht innerhalb
einer vom Einigungsamte zu bestimmenden Frist bei die¬
sem Widerspruch erhebt.

Das Einigungsamt kann dabei anordnen , daß die Ge¬
meinde an Stelle des Wohnungssuchenden äls Mieter gilb
und berechtigt ist, die Mieträume dem Wohnungssuchender,
weiterzuvermieten.

4. Auf Ansordern der Gemeindebehörde hat der Ver¬
fügungsberechtigte der Gemeinde unbenutzte Fabrik -, Lm-
ger-, Werkstätten-. Dienst-, Geschäftsräume oder sonstige
Räume zur Herrichtung als Wohnräume gegen Vergütung
zu überlassen . Das Einigungsamt bestimmt die Höhe der
Vergütung und die Zahlungsbedingungen , wenn eine Ei¬
nigung hierüber nicht zustande kommt. Die Gemeindebe¬
hörde ist berechtigt, den Gebrauch der hergerichteten Räum»
einem Dritten zu überlaffen, insbesondere sie zu vermietet ».

Nach Fortfall der der Gemeindebehörde erteiltene Ev-
mächtigung sind dem Verfügungsberechtigten die Räume i»
angemeffener Frist zurückzugewähren. Die Frist bestimm^
wenn eine Einigung nicht zustande kommt, das Einigung ^,
amt . Aus Verlangen des Berechtigten hat die Gemeind»
den der früheren Zweckbestimmung und Ausstattung en»
sprechenden Zustand der Räume wieder herzustellen.

5. Mit Geldstrafe bis zu eintausend Mark wird be¬
straft:

I. wer dem « erbot nach Zifferl zuwiderhandelt,
II. » er der Anordnung»och Ziffer II. zuwider vorsätz¬

lich ei»e Anzeige oder eine Auskunft»icht oder nicht
rechtzeitig erstattet»der wissentlich unrichtige oder
unvollstlndi,« Angaben macht oder eins Besichtiauna
nicht Gestattet. 1 8

Ol,erl»hnsteiu, den «. Au,»st 1919.
Der Magistrat: , e| . d e BoyS.

SNederlahvpein, den 6. August ISIS
Der Magistrat: gez. R o d y.

Der Artillerie Park der 18 franz. Division sucht 72
Pferdepfleger und f Vorarbeiter, wenn möglich frühere
Wachtmeister oder Unterofstziere, zur Pferdepflege. An Be-
zahlung wird gewährt für einen Vorarbeiter 1l Mk, für
einen Pferdepfleger 10 Mk. Arbeitszeit von «—10 Uhr,
I—• Uhr. Bewerber wollen ihre Namen un»erzü,lich auf
dem Bürgermeisteramt angeben, vorgesehen ist ein Ar-
beitSvertrag zwischen der betr. Dienststelle und der Stadt-
Verwaltung. Rach der Vertragsgenehmigung sind die Ar-
beiter am folgenden Tage zu gestellen, und zwar auf un¬
bestimmte Zeit

Oberlahnstein, den 8. August 1919.
_ Der Magi strat: de VoyS.

€tnlöbnng zur Sladtvmrdiietkmrsmniluiiz
am Freitag , den 8. August, nachmittags 6 Uhr

im Rathaussaale.
T a g e s - Or dn u n g.

1. Schafherde im Sradtwald.
2.  Verwendung des Sportplatz-s an der alten Brauba-

cherstraße.
3. Unterricht für Jugendpflege beim Gymnasium.
4.  Ziegen - und Milchschafschau des Kleintierzuchtvereins.
5.  Geheime Sitzung.
Oberlahnstein, den4. August 1919.

Der Vorsitzende der TtadtverordnetenVersaurmlunW:
Dr . Dencker.

Steuerhebung.
Die Staats- und Gemeindesteuern für das I. und 2

Vierteljahr des laufenden Steuerjahres sind bis zum 16'
August er. zu entrichten

Die Inhaber von Baak una Postscheckkonten werden
gebeten, durch Ueberweisung auf die dem Steuerzettel auf-
bedruckten Konten der Stadtkasse zu zahlen.

Oberlahnstein, den-I. August 1919.
Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Bäuerlicher Ein- und Verkaufsverein in Niederlahnftet»

eingetragene Genossenschast mit beschränkter Haftung mit
dem Sitze in Niederlahnstein. Das Statut datiert vom 16.
März 1919 . Der Gegenstand des Unternehmens ist die ge¬
meinsame Anschaffung landwirtschaftlicher Betriebsmittel
und Verwertung landwirtschaftlicherErzeugnisse und zwar
besonders:
a ) der Ankauf landwirtschaftlicher Bedarfsgegenstände,
t>) der Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugniffe.

Die öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen in der i«
Koblenz erscheinenden Zeitschrift „der Landwirt " und zwar
unter der Firma und den Unterschriften zweier Vorstands¬
mitglieder.

Der Vorstand besteht aus dem Gärtner Josef Böhm
in Niederlahnstein , dem Kaufmann Adam Becker von Frie-
drichssegen und dem Landnsirt Christian Weimann in
Niedevlahnstein . Die Einsicht der Liste der Genoffen ist
jedem während den Dienststunden des Gerichts gestattet.

Die Willenserklärungen des Vorstandees und Zeich¬
nung für die Genossenschaft erfolgt durch 2 Vorstandsmit.
glieder in der Weise, daß die Zeichnenden der Firma der
Genoffenschaft ihren Namen beifügen.

Die Hauptsumme für jeden Geschäftsanateil beträgt 100
Mark und die höchste Zahl dqr zulässigen Geschäftsanteik,
siir jeden Genossen 10.

Niededl,ahnstein, den 1. August 1919.
-GreMchtzß MPttjjftt.

•j
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Statt Karten!

Walter Laeger
Kläre Laeger

geb.  Löwenstein

Bonn a. Rh . Oberlahnstein
7. August 1919.

Todes-Anzelge
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen, heute abend
10 Uhr unser innigstgeliebtrs
Söhnche» und Brüderchen

Heinrich
im zarten Alter von 10 Mo-
naten wieder zu sich in den
Himmel avfzunehmen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern:

Heinrich Bechern. Fra«.
Oberlahnstein, 6. Aug. 1919

„Grasthof zur Kripp4*.
Empfehle:

Jeden Tag prima Kuchen u. Kaffee
Kalte und warme Speisen

Weine und Biere
Pfirsichbowle

1658] F. Brettsokneider.

Die Beerdigung findet Frei,
tag mittag um 1 Uhr v»n
Sandstraße 3 aus statt.

Statt Karten.

Die glückliche Geburt ihres zweiten Sohnes

Ludwig Eberhard
zeigen hocherfreut an

Niederlahnstein , den 6. August 1919.

Rechtsanwalt u . Notar Bosing1 u . Frau.

15. lMimirtschastl. Bezirksmein.
A« 10. AWst. MchMlltW2Ar
stndet in Nastätten »Hotel zur alte « Post " ein

Vortrag

Jesui!«fsgasse3. $$
Bruchbänder

dr~h
UIT

Täglicher Eingang in
Leinen tmb  Vaumwollwaren

Hemdeutuche Meter von Mk. 5,20 an
jHemdenbieber„ „ „ 6.85 an

Baumwollene Stoffe
bedrnckt u. gewebt für Kleider . Blusen . Jacken und

' Schürzen,
bedruckte Voiles 100 cm breit

(reiches Sortiment ) von Mb . 13 50 an.
Herren-Bieberhemden von Mk.22.75 «»
[Willi.Dürselena***Willi.Rohe

St . Goarshausen a- Rh . ° [625

des Herrn Landwirtschafts -JnspektorS Si sing er  von
Wiesbaden über . Bauernschaften " und „Förderung 'der
Landwirtschaft nach dem Kriege " statt.

Ich beehre mich die Herren Landwirte zu diesem j
Vorträge ergebenst etnzuladen.

Der Vorsitzende
Berg,  Geh . RegierungSrat.

Leibbinden et=
jedes System, für alle

selbst die schwersten Fälle
unter Garantie.

Fachmännische und Damen¬
bedienung.

Illustrierte Preislisten fr.
3Krankenkassenbed.Rabatt
L __ _ _ -

Ia Naffiabaft
neu eingetroffen, per Pfund 8 .— Mk ., bei Vallenbezug

sbilliger
Kreis Cochemer

Bezugs - « nd Absatz-Genossenschaft
e. G . m. b. H.

Earden a. d. Mosel. [1659

J

Dirs-Brrei,
StttliWei,

E. B
Donnerstag , den 7. Au»

ak - nN« I/zg Uhx » «abends ___
@nter«torr!flm«iitia
ittt Ck. "im „Deutschen Haus«

zwecks Beschlußfassung über di.
Vereinigung mit der Turngchn,schaft.
Sonstige Vereinsangelegenheite»

Es bittet dringend um iaH
reichen Besuch

Der Borstand.

Mglllve
Kleii>««gsstliille

fSrbt in - «ffevde Farbe« m
RrSerei Bayer,

Nleisterpulver
„ für [1685
Tapezierer und MWnr«
Große Klebkraft und sehr aus-

gtebig 4
4 Kilo -Postpaket

inkl Porto und VerpackungM
85 .— per Nachnahme. 4 Kjs,
KleMsrpnlver ergebe« ca.  4o

Kit» fertigen Kleister

k Kn '
.III 3

8ns c
Jitter Nr

IjAearb^
|l9 . Fcbr

Nr, '

3all. 3««8M
Mainz

Gymnastumstr. 3. - Fernspr 32«

SmdM-Bkrllms.
Am Sim«.de»S. August cr.. uuchoi. ZUhr
setzen die Erben Franz Adler hier ihr

5,87  ar großes Grundstück,
nn Distrikt „Pardell " auf hiesigem Rathause einem freiwilligen
Verkauf aus , 1

Oberlahnsteiu, 4 August 1919.

5riscke
sgiebt ab

Gut Kirschheiuiersboru bei Bit Ems,
Telefon Lins 2\  5.

Ein Posten Zigarren
erstklassiger Fabrikate eingetroffen. ,

w L. Strassburger , Goblenz "9m
Zigarren-Großhandlung. Josefstraße 17.

__ Telefon 2125 [1595

«uh-verkauf.
Der Reiter lange

Stiefel trägt;
Mt Erdal werden

sie gepflegt!

Einige Waggon
vuchen-vrennholz

Steitaj, des8, »uz. er.. «ch>iit«p 2W
so« die Gemel«de-MIWv-

ofnhd ÜÄ, »r:jl in• k

Erdal
Zur sofortigen Lieferung gesucht.

Angebote zu richten an
dikluriaSrunueu SderluduSelii17101

der Gemeinde Miellen öffentlich meistbietend gegen Bar
zahlnng verkauft werden.

Zum Verkauf steht Händlern und Metzgern nichts ent¬
gegen

Bürgermeisteramt Miellen
__ _ _ Post Nievern. [1708

schwarz - gelb - braun
Alleinhersteller:

WernerÄ Mertz . Mainz

IrischePWerbse«

Empfehle mich in den besten Sorten

Rauch- und Kautabak,
Zigarren und Zigarette«

J »l>, Herrmlnn . LnsM,eWft , Kirn (Nahe)
_ _ Kallenfelserstraße 92. [1660

Blmeiisw&C»..
Cöln , Lupusstraße 4b.

Tel, 8 5241.
Kurzadresse: Blaco Cöln
liefert sofort ab Lager:
Zigarettenetuis

Mit und ohne Ansichten.
Solinger Stahlware»

Aluminiumw aren
aller Art.

elektrische Artikel
wie Bügeleisen usw,

Bestecke auch in Äloaccarc
Feuerzeuge usw

Liste verlangen. [1661

Wogen
11919.

Nr, !
hart mit
” Wassl

Nr, £
[22. Mai

Zeich'
Wms i
| neu anzi

Berli

Wird
St , '

Die '
| wth zun
gesetzlich!
[55 der

St , <

Herkschastliches
ElnfMilienhM

De,

mit großem Obst- und Ge¬
müsegarten in Niederlahn¬
stein zu. vermieten, Offerten
unter C . 1694 an die Ge-
chäflsstelle d Blaties.

UL»Maa.is®Iiüte
RegensoMrme

Gummi - Hosenträger
empfiehlt in grosser Auiwahl zu billigsten Preisen

C. Soliwedbelm, vdsriLKkstsll».

wieder vorrätig
Biedricher Hof [i706
bei Friedrichssegen

Telef.39 Amt N .-Lahnftein.

I«

Bindegse« - Erntr stricke
und Garbenbinder

!sind stets zu haben bei

Christian Wleghardl,  Branbach,

!SliilW Seist
eingetroffen [1696
das DoppelstM Mk 4 80
I-nlox. M M .44

I Habe stets großes Lager in
» Zigarre« uud Zigarette« S
Reine Ware billigste Preise Besuch erwünscht, oder Muster ch

| Vxo und Vjo  per Nachnahme.
Schlarb & Becker , Bingerbrück.

GrSse BöhmWaschmaschinen
»erfchiedene Systeme , ans ia Eichenholz

m«. SM'sche. « d«Ws uud Heli'sche.
Buttermaschinen _ _ cm ., A

*“s" ~ j6lnw 350  Rate«| MW«
Georg Phil. Clos 3i| . C. Gommer

Braubach.

zum Einmachen offeriert
Biedricher Hof

bei Friedrichssegen. [1707
ITelefon 29 Amt N .-Lahnstein.

Fast mm

vreschmaschine
guierhalien,' mit eingebauter Windmühle und Trieb¬
werk steht preiswert zu verkaufen.

Näheres bei Gastwirt  Schäfer . Marienfels . [1727

I
AOMeohW

am liebsten in Niederlahu-
stein zu kaufen gesucht. Etwa-
Garten vorhanden.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d. Blattes.

Be r
Ismnzösis
IBerichtIDer 33er
Wrankli
Ihou bcg
smatische,

. ' den
IFrieden?
[SerfSis
Mcheit j
1tent wc
Igründet1

tzleich da
stedteile

Klcehe«. Wiese,da
Hufer-, Roszcu- «t
Wetze »», fowte Pretzstrsh
sofort und preiswert lieferbar.

A- frage m. Angabe der gew.
Meng . unt. H,u u. Stroh' a«
die Geschäftsstelled. Bl [1713

Bri
cheriim

Ikchaltcn
ton Mn
Ich«n Ge

fUettoalti

Suche zum 1 oder 15 Tep !.

Mn -iHemi-RqkuMA
in sehr guter Ware und sehr preiswert

bietet an

Rudolf Neuhan ®, BMW.

Hafer
für Küche und Hausarbeit wegen
Verheiratung des jetzigen,

Frau « . Gauhe.
_Briickenstraße . l.

im Stück zu verkaufen,
Preisangebot unter 1709

an die Geschäftsstelle erbeten.

, l ö!md» Nche»
Iober Frau gesucht. [1675

Väb Geschästsst,  d Blattes.
Eine gute

Fleifchmühle
„- .. ... , zu verkaufen

liedrriahnsteiu , Rheinstr, Ia. IUi . drrlahnKei « . J -Hannesstr. S.

Rest Wesdeiirmc
(11 Tritt) zu verkaufen.
Jl ' "

2- bis Zjähriger
ZuMchfe

zu kaufen gesuch; Zu erfragen
in der Gsschäf süelle^ [1670

Sie' erdsiiüte Persm.
welche am Mittwoch morgen die

. Bei
Kttpräsi

Mischen
!Wiltiifter

Wir liefern schnell
Wir liefern preis wert

Misir
Mi

üSF” alle Drucksachen und
Papiere für den indust-

syy *~ riellen , kaufmännischen,
fifBP“ gewerblichen , behördlr
yß&r  chen und privaten Bedarf
■HSSP in saaberer Ausführung-
fflGT  Verarbeitung «ur guter

Papiere . , 1
. MM" Verlangen Sie unverbind"
>4M " liches Angebot.

aufgehoben hat wird gebete«
dieselbe in der Geschäftsstelle d
Blattes gegen B .-lod- ung abzu-
geben, im andern Falle gericht¬
liche Anzeige erfolgt. [1722

feil
Inhaber der Baoh - und

Stelndmokerel Franz Sohlok*1,

Mion
^ Sern
Jf* bie
«t beto
“tobufi

Wt .
^sse er

"lende9
>chen

de
te jede,

Äe
lehr

Ersitz,

B.
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